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>««** wenn
Wenn- vm.

Wenn du Geld hast, mach so viel
*ie möglich daraus. Wenn du kein
Geld hast, laß deine Frau so viel
wie möglich daraus machen.

Die Woche

Wenn wir von jemand unser Geld
fordern, betrachtet er das meist als
e'ne Herausforderung. Tip
Wenn Sie beginnen, Geldausgaben
Miteinander zu vergleichen, müssen
Sie die ganze Welt auf den Kopf
bellen. Die Weltwoche

^feie Aerztewahl
Ein berühmter Chirurg läßt sich
Seme Operationen hoch honorieren,
*enn es der Patient leisten kann.
Einern reichen Bankier, der sich

jjW die Höhe der Forderung
besagte, antwortete er: «Sie können
Slch auch an einen meiner Kollegen
Menden, an X zum Beispiel. Bei
'hrn zahlen Sie nur die Hälfte, Sie
°der Ihre Erben.» Dick

Atom wurde in der Ausgabe
er Encyclopedia Britannica von

^
68 mit ganzen fünf Zeilen

behandelt. Dafür widmete man dem

k
°rt <Liebe> nicht weniger als sie-

e,n Seiten. In der letzten Ausgabe
^'rd das Atom auf sieben Seiten
«rl
P]

autert, aber für die Liebe ist kein
atz mehr übrig geblieben

S Englische Zeitungsmeldung

^ftsere Leser als Mitarbeiter
j^erbst-WK in einem Gebiet, wo
^an den <Schwarzen> kräftig mit
i

e,st zu verdünnen pflegt. Naß-
a«e Gefechtsnacht. Rak-Stellung

der Nähe eines Bauernhauses,

v
lt dem die Gruppe im Pendel-

nerkehr steht. Lange nach Mitter-
1 erscheint der inspizierende

al°r. Der Gruppenführer gibt die

Offene Krampfadern
hartnäckige Ekzeme

"Ur
y»r«''' Ü8»chwüre bekämpft au
i 9m Ha Fö|l8n die neuartige,

ch bei
ge, In ho-

l8B'|VMe schmerzstillende Spezial-
ÖB "BUTHAESAN». MachenSle
"rsuch. 3.65, 5.70 in Apoth.

I (h
A|H)

M.iii

or|oM' "such. 3.65, 5.70 in Apoth.
ch>. s,.- KMniktopf (fünffach) 22.50

^^¦'-sonherds-Apoth., St.Gallen. 8

nötigen Auskünfte über Lage, Aufgabe

und Waffeneinsatz. Die Sache
scheint zu klappen. Der Major ist
zufrieden. Meint dann aber beim
Weggehen:
«Korporal, Si händ aber nid ehalt.»
«???»
«Me gschmöckt nes dänn a »

GvA

¦
Heidi, die Erstkläßlerin einer
Gesamtschule, kommt nach Hause.
Heidi weint gar bitterlich und ist
nicht zu trösten. Die Mutter fragt:
«Hesch Buch weh?» «Nei!» «Hesch
Ohreweh?» «Nei!» Hesch Zahnweh?»

«Nei!» «Hesch öppis nid
gmacht i der Schuel?» «Nei!»
«Hesch öppis gha mit de andere
Schüeler?» «Nei!» Die Mutter weiß
sich nicht mehr zu helfen. Endlich
bringt Heidi hervor: «Der Lehrer

Der Lehrer Der Lehrer isch
drum scho ghürate.» HZ

f

Lieber Punching-Ball!
Hast Du schon einmal Gelegenheit
gehabt, nicht über das Thema «Ist
die heutige Jugend schlechter?) zu
diskutieren? Wenn ja, dann bist Du
sicher eine Ausnahme, mir ist dies
auf alle Fälle noch nie passiert.
Sobald mehr als zwei Leute zusammen

kommen und geistreich diskutieren

wollen, dann sehe ich schwarz.
Für das Thema nämlich. Du als

Erwachsener bist sicher auch mit
dem Vorwurf einverstanden, daß
die heutige Jugend schlechter sei

als die von gestern!
Peter in St.Gallen

Lieber Peter!

Nein, das bin ich ganz und gar
nicht. Aber ich kann kein 15-bän-
diges Werk über das Generationenproblem

schreiben! So muß mein
kurzes und bündiges (und für einen
Erwachsenen sträflich untief
schürfendes!) Urteil lauten: Kein
Erwachsener darf sein Kind mit dem
wohlriechenden Schaumbad seiner
Eingebildetheit auf die eigene
Jugend ausschütten! Umgekehrt soll
ein Kind immer zuerst auf
sechshundertfünfzig Millionen zählen,
ehe es seine Eltern verdammt! Bis
dann wird es nämlich längst gelernt
haben, sie zu verstehen und seinerseits

(leider!) beginnen, auf die
heranwachsende Jugend zu schimpfen!
In herzlicher Sympathie

Dein Punching-Ball

PS. Wo in aller Welt hast Du mehr
als zwei Menschen gesehen, die
zusammenkamen und geistreich
diskutierten?

Wie der Fisch das Wasser
so braucht auch Ihre Haut die natürliche Feuchtigkeit.

Die GM-Glyzerinseife hinterläßt einen hauchzarten Glyzerinfilm,
der die natürliche Hautfeuchtigkeit und die aufbauenden

Fettsubstanzen bewahrt und die Poren vor Verschmutzung schützt.

Die kristallklare GM-Glyzerinseife besitzt einen hohen Gehalt an

reinem Glyzerin und ein auserlesenes Parfüm.

Auf jeder GM-Glyzerinseife erhalten Sie auch bei empfindlicher
Haut die volle Garantie. Bei Nichtbefriedigung wird der Kaufpreis

bei Rückgabe vergütet.

Größe 1

145 gr Frischgewicht Fr. 1.45

Größe II
240 gr Frischgewicht Fr. 2.30
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